
 

 
 

 
 

 

Gräfelfing, Landkreis München 

 

Inhaber-Stückaktien 

WKN A2P4LJ 

ISIN DE000A2P4LJ5 

Eindeutige Kennung des Ereignisses: 329dc894068ff011b54b9fa33c931e38 

 

 

Einladung zur 

außerordentlichen Hauptversammlung 

der PharmaSGP Holding SE, Gräfelfing, Landkreis München 

Amtsgericht München, HRB 255684 

 

 

Wir laden unsere Aktionäre zu der am 

31. Oktober 2025, 10:00 Uhr, 

 

stattfindenden außerordentlichen Hauptversammlung ein, die 

als Präsenzversammlung in den Räumlichkeiten des Hauses der Bayerischen Wirtschaft, Max-

Joseph-Straße 5, 80333 München stattfindet.  

 

 

Weitere Bestimmungen und Erläuterungen zur Teilnahme der Aktionäre an der 

Hauptversammlung und der Ausübung des Stimmrechts sind im Anschluss an die Tagesordnung 

abgedruckt. 
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TAGESORDNUNG 

 

1. Beschlussfassung über die Übertragung der Aktien der übrigen Aktionäre 

(Minderheitsaktionäre) der PharmaSGP Holding SE auf die FUTRUE GmbH gegen 

Gewährung einer angemessenen Barabfindung gemäß §§ 327a ff. Aktiengesetz 

 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, auf Verlangen der FUTRUE GmbH mit dem Sitz in 

Gräfelfing, Landkreis München, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts München unter 

HRB 173092 (nachfolgend auch „Hauptaktionärin“), folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die auf den Inhaber lautenden Stückaktien der übrigen Aktionäre (Minderheitsaktionäre) 

der PharmaSGP Holding SE werden gemäß dem Verfahren zum Ausschluss von 

Minderheitsaktionären (§§ 327a ff. Aktiengesetz in Verbindung mit Art. 9 Abs. 1 lit. c) ii) 

und Art. 10 der Verordnung (EG) Nr. 2157/2001 des Rates vom 8. Oktober 2001 über das 

Statut der Europäischen Gesellschaft (SE)) gegen Gewährung einer von der FUTRUE 

GmbH mit Sitz in Gräfelfing, Landkreis München, eingetragen im Handelsregister des 

Amtsgerichts München unter HRB 173092 (Hauptaktionärin), zu zahlenden Barabfindung 

in Höhe von EUR 29,33 für je eine auf den Inhaber lautende Stückaktie der PharmaSGP 

Holding SE auf die Hauptaktionärin übertragen.“ 
 
 
Mit Schreiben vom 24. Juli 2025 hat die FUTRUE GmbH gemäß § 327a Absatz 1 Satz 1 AktG an 

den Vorstand der PharmaSGP Holding SE das Verlangen gerichtet, alle notwendigen 

Maßnahmen zu ergreifen und Schritte zu veranlassen, um die Hauptversammlung der 

Gesellschaft gemäß §§ 327a ff. AktG über die Übertragung der Aktien der Minderheitsaktionäre 

der Gesellschaft auf die Hauptaktionärin gegen Gewährung einer angemessenen Barabfindung 

Beschluss fassen zu lassen.  

 

Die FUTRUE GmbH hielt zum 24. Juli 2025 insgesamt 10.940.588 auf den Inhaber lautende 

Stückaktien der Gesellschaft. Unter Herausrechnung der insgesamt 487.488 zu diesem Zeitpunkt 

von der Gesellschaft gehaltenen eigenen Aktien aus der Gesamtzahl der ausgegebenen Aktien 

der Gesellschaft gemäß § 16 Abs. 2 Satz 2 AktG in Verbindung mit § 327a Abs. 2 AktG hielt die 

FUTRUE GmbH damit zum 24. Juli 2025 rund 95,03 % der Gesamtzahl der ausgegebenen Aktien 

der Gesellschaft. 
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Die FUTRUE GmbH hat mit Schreiben vom 16. September 2025 ihr Verlangen unter Angabe der 

von ihr festgelegten Barabfindung konkretisiert. Die FUTRUE GmbH hielt zum 16. September 

2025 insgesamt 11.013.988 auf den Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft. Unter 

Herausrechnung der insgesamt 487.488 zu diesem Zeitpunkt von der Gesellschaft gehaltenen 

eigenen Aktien aus der Gesamtzahl der ausgegebenen Aktien der Gesellschaft gemäß § 16 

Abs. 2 Satz 2 AktG in Verbindung mit § 327a Abs. 2 AktG hielt die FUTRUE GmbH damit zum 

16. September 2025 rund 95,67 % der Gesamtzahl der ausgegebenen Aktien der Gesellschaft. 

 

Die FUTRUE GmbH ist damit Hauptaktionär im Sinne des § 327a Absatz 1 Satz 1 AktG der 

PharmaSGP Holding SE und berechtigt zu verlangen, dass die Hauptversammlung der 

PharmaSGP Holding SE gemäß §§ 327a ff. AktG über die Übertragung der Aktien der übrigen 

Aktionäre (Minderheitsaktionäre) auf die Hauptaktionärin gegen Gewährung einer 

angemessenen Barabfindung beschließt.  

 

In einem schriftlichen Bericht an die Hauptversammlung gemäß § 327c Absatz 2 Satz 1 AktG 

vom 17. September 2025 (Übertragungsbericht) hat die FUTRUE GmbH die Voraussetzungen 

für die Übertragung der Aktien der Minderheitsaktionäre auf die Hauptaktionärin dargelegt und 

die Angemessenheit der Barabfindung erläutert und begründet. 

 

Die den Minderheitsaktionären der PharmaSGP Holding SE zu gewährende angemessene 

Barabfindung wurde von der FUTRUE GmbH mit Unterstützung der ValueTrust Financial 

Advisors Deutschland GmbH, München, festgelegt. Zu diesem Zweck wurde mit Datum vom 

17. September 2025 eine gutachterliche Stellungnahme der ValueTrust Financial Advisors 

Deutschland GmbH zur Ermittlung der angemessenen Barabfindung erstellt. Diese ist dem 

schriftlichen Bericht der Hauptaktionärin gemäß § 327c Absatz 2 Satz 1 AktG vom 17. September 

2025 als Anlage 3 beigefügt. 

 

Die FUTRUE GmbH hat dem Vorstand der PharmaSGP Holding SE am 17. September 2025 

gemäß § 327b Absatz 3 AktG eine Gewährleistungserklärung der UniCredit Bank GmbH mit Sitz 

in München übermittelt, mit der die UniCredit Bank GmbH die Gewährleistung für die Erfüllung 

der Verpflichtung der Hauptaktionärin übernimmt, den Minderheitsaktionären nach Eintragung 

des Übertragungsbeschlusses in das Handelsregister unverzüglich die festgelegte Barabfindung 

für jede übergegangene Aktie an der PharmaSGP Holding SE zu zahlen. Die 
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Gewährleistungserklärung ist dem schriftlichen Bericht der Hauptaktionärin gemäß § 327c 

Absatz 2 Satz 1 AktG vom 17. September 2025 in Kopie als Anlage 4 beigefügt. 

 

Die Angemessenheit der Barabfindung wurde durch die A&M GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main, als dem gemäß § 327c Absatz 2 Satz 2 bis 4 

AktG vom Landgericht München I ausgewählten und bestellten sachverständigen Prüfer geprüft. 

Mit Datum vom 18. September 2025 hat der gerichtlich bestellte sachverständige Prüfer gemäß 

§ 327c Absatz 2 Satz 2 bis 4 AktG einen gesonderten Bericht über die Angemessenheit der 

Barabfindung erstattet. 

 

Hinweis: 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass die von der FUTRUE GmbH mit dem konkretisierten 

Übertragungsverlangen festgelegte Höhe der Barabfindung maßgeblich auf Grundlage des 

Ertragswerts nach IDW S1 ermittelt wurde. Es ist möglich, dass zum Bewertungsstichtag, d. h. 

dem Tag der außerordentlichen Hauptversammlung am 31. Oktober 2025, auf Basis der aktuellen 

Zinsstrukturkurve für Staatsanleihen ein höherer Basiszinssatz anzuwenden ist. Dadurch kann 

sich der Ertragswert, den die FUTRUE GmbH der Festlegung der Barabfindung zugrunde legt, 

so verändern, dass die Höhe der Barabfindung je PharmaSGP-Aktie anzupassen ist. Einzelheiten 

zur Berechnung einer möglichen Anpassung der Barabfindung werden im Übertragungsbericht 

der Hauptaktionärin dargelegt. 

Eine solche Anpassung erfolgt nur, soweit der gerichtlich ausgewählte und bestellte 

sachverständige Prüfer die Angemessenheit der angepassten Barabfindung zum 

Bewertungsstichtag in der Stichtagserklärung bestätigt. 

 

 

Unterlagen zur Tagesordnung 

 

Ab Einberufung der Hauptversammlung werden auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

https://ir.pharmasgp.com/#Hauptversammlung insbesondere folgende Unterlagen zugänglich 

gemacht:  

 

− die Hauptversammlungseinladung; 
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− der Entwurf des Übertragungsbeschlusses (als Bestandteil der 

Hauptversammlungseinladung); 

− die Jahresabschlüsse und Konzernabschlüsse sowie die zusammengefassten Lage- und 

Konzernlageberichte der PharmaSGP Holding SE für die Geschäftsjahre 2022, 2023 und 

2024; 

− der von der FUTRUE GmbH gemäß § 327c Absatz 2 Satz 1 AktG in ihrer Eigenschaft als 

Hauptaktionärin mit Datum vom 17. September 2025 erstattete schriftliche Bericht an die 

Hauptversammlung; sowie 

− der von der A&M GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main, gemäß § 327c 

Absatz 2 Satz 2 bis 4 AktG mit Datum vom 18. September 2025 erstattete Prüfungsbericht 

über die Angemessenheit der Barabfindung. 

 

Sämtliche vorgenannten Unterlagen werden auch während der Hauptversammlung im 

Versammlungsraum zur Einsicht ausliegen und auch weiterhin über die oben genannte 

Internetadresse zugänglich sein. 
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Gemäß § 121 Abs. 3 AktG muss die Einberufung der Hauptversammlung von Gesellschaften, die 

nicht börsennotierte Gesellschaften im Sinne des Aktiengesetzes sind, lediglich Angaben zur 

Firma und Sitz der Gesellschaft, Zeit und Ort der Hauptversammlung sowie bestimmte 

Informationen zur Anmeldung und zur Tagesordnung enthalten. Die nachfolgenden Hinweise 

erfolgen daher freiwillig und ausschließlich zu dem Zweck, den Aktionären die Teilnahme an der 

Hauptversammlung zu erleichtern. 

 

Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte 

 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt im Zeitpunkt der Bekanntmachung der Einberufung 

der Hauptversammlung im Bundesanzeiger EUR 12.000.000,00 und ist eingeteilt in insgesamt 

12.000.000 auf den Inhaber lautende Stückaktien. Jede Aktie gewährt in der Hauptversammlung 

eine Stimme. Die Gesamtzahl der Stimmrechte der Gesellschaft entspricht daher der Gesamtzahl 

der Aktien und beträgt zum Zeitpunkt der Bekanntmachung der Einberufung der 

Hauptversammlung im Bundesanzeiger 12.000.000. 

 

Aus unmittelbar oder mittelbar gehaltenen eigenen Aktien steht der Gesellschaft gemäß § 71b 

AktG kein Stimmrecht zu. Die Gesellschaft hält zum Zeitpunkt der Bekanntmachung der 

Einberufung der Hauptversammlung im Bundesanzeiger 487.488 eigene Aktien.  

 

Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung des 

Stimmrechts 

 

Aktionäre, die an der Hauptversammlung teilnehmen oder das Stimmrecht ausüben wollen, 

müssen sich vor der Hauptversammlung anmelden. Die Anmeldung bedarf der Textform und 

muss in deutscher oder englischer Sprache erfolgen.  

 

Aktionäre müssen ferner die Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung nachweisen. 

Die Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung (und damit zugleich zur Ausübung 

des Stimmrechts) ist nach den Bestimmungen der Satzung durch einen Nachweis des 

Anteilsbesitzes gemäß § 67c Abs. 3 AktG nachzuweisen. Der Nachweis hat sich auf den 

Geschäftsschluss des 22. Tages vor der Hauptversammlung (Nachweisstichtag/Record Date), 

d.h. auf Donnerstag, den 9. Oktober 2025, 24:00 Uhr, zu beziehen.  
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Die Anmeldung und der zusätzlich erforderliche Nachweis der Berechtigung zur Teilnahme an 

der Hauptversammlung müssen der PharmaSGP Holding SE bis spätestens Freitag, den 

24. Oktober 2025, 24:00 Uhr, wie folgt zugehen: 

 

− entweder unter folgender Adresse: 

PharmaSGP Holding SE  

c/o Computershare Operations Center 

80249 München 

E-Mail: anmeldestelle@computershare.de 

 

− oder bei Übermittlung durch Intermediäre gemäß § 67c AktG, auch unter der folgenden 

SWIFT-Adresse: 

SWIFT: CMDHDEMMXXX 

Instruktionen gemäß ISO 20022 

Autorisierung über SWIFT Relationship Management Application (RMA) erforderlich 

 

Nach Erfüllung der vorstehenden Teilnahmevoraussetzungen werden den teilnahmeberechtigten 

Aktionären bzw. ihren Bevollmächtigten Eintrittskarten zur Hauptversammlung zugesandt. Die 

Eintrittskarten sind keine Voraussetzung für die Teilnahme an der Hauptversammlung oder die 

Stimmrechtsausübung, sondern lediglich organisatorische Hilfsmittel. Um den rechtzeitigen 

Erhalt der Eintrittskarten sicherzustellen, bitten wir die Aktionäre, frühzeitig für die Übersendung 

der Anmeldung und des gesonderten Nachweises des Anteilsbesitzes an die Anmeldestelle unter 

der vorgenannten Adresse Sorge zu tragen. 

 

Bedeutung des Nachweisstichtags 

 

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung 

des Stimmrechts als Aktionär nur, wer den im vorstehenden Abschnitt genannten Nachweis des 

Anteilsbesitzes erbracht hat. Die Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und der 

Umfang des Stimmrechts richten sich somit ausschließlich nach dem Aktienbesitz zu dem dort 

genannten Nachweisstichtag. Mit dem Nachweisstichtag oder der Anmeldung zur 

Hauptversammlung ist keine Sperre für die Veräußerung von Aktien verbunden. Aktionäre 

können über ihre Aktien daher auch nach dem Nachweisstichtag sowie nach erfolgter Anmeldung 
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zur Hauptversammlung frei verfügen. Solche Verfügungen haben jedoch keine Auswirkungen auf 

die Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und den Umfang des Stimmrechts. 

Entsprechendes gilt für einen Erwerb oder Hinzuerwerb von Aktien, der nach dem 

Nachweisstichtag erfolgt. Personen, die zum Nachweisstichtag noch keine Aktien besitzen und 

erst danach Aktionär werden, sind daher hinsichtlich der Hauptversammlung aus eigenem Recht 

weder teilnahme- noch stimmberechtigt. Der Nachweisstichtag hat keine Bedeutung für die 

Dividendenberechtigung. 

 

Verfahren für die Stimmabgabe durch von der Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter  

 

Zur Ausübung des Stimmrechts im Rahmen der Hauptversammlung bietet die Gesellschaft 

teilnahmeberechtigten Aktionären bzw. ihren Bevollmächtigten die Möglichkeit, von der 

Gesellschaft benannte, weisungsgebundene Stimmrechtsvertreter zu bevollmächtigen. 

 

Den von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertretern müssen in der Vollmacht verbindliche 

Weisungen für die Stimmrechtsausübung erteilt werden; sie sind verpflichtet, gemäß den ihnen 

erteilten Weisungen abzustimmen. Die Vertretung durch von der Gesellschaft benannte 

Stimmrechtsvertreter ist auf die weisungsgebundene Ausübung des Stimmrechts beschränkt; 

Weisungen zur Ausübung sonstiger Aktionärsrechte, insbesondere zur Stellung von Anträgen 

oder Fragen oder zur Einlegung von Widersprüchen, nehmen die von der Gesellschaft benannten 

Stimmrechtsvertreter nicht entgegen. Die Vollmachts- und Weisungserteilung an die von der 

Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter bedarf der Textform.  

 

Vollmacht und Weisungen an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter (sowie 

ggf. eine Änderung und der Widerruf erteilter Vollmachten und Weisungen) müssen der 

Gesellschaft wie folgt zugehen:  

 

− per Post oder elektronischer Übermittlung per E-Mail: bis spätestens Donnerstag, den 

30. Oktober 2025, 18:00 Uhr, unter folgender Adresse:  

PharmaSGP Holding SE 

c/o Computershare Operations Center 

80249 München 

E-Mail: anmeldestelle@computershare.de 
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− oder, bei Übermittlung durch Intermediäre gemäß § 67c AktG bis spätestens Donnerstag, 

den 30. Oktober 2025, 18:00 Uhr, auch unter der folgenden SWIFT-Adresse: 

SWIFT: CMDHDEMMXXX 

Instruktionen gemäß ISO 20022 

Autorisierung über SWIFT Relationship Management Application (RMA) erforderlich 

 

− oder, auf der Hauptversammlung am Freitag, den 31. Oktober 2025 selbst: spätestens bis 

zum Beginn der jeweiligen Abstimmung durch Abgabe an der Ein- und Ausgangskontrolle 

zur Hauptversammlung. 

Ein Formular zur Vollmachts- und Weisungserteilung an die von der Gesellschaft benannten 

Stimmrechtsvertreter werden den teilnahmeberechtigten Aktionären bzw. ihren Bevollmächtigten 

zusammen mit der Eintrittskarte unaufgefordert übersandt; ein Formular zur Vollmachts- und 

Weisungserteilung steht ferner auch im Internet unter 

https://ir.pharmasgp.com/#Hauptversammlung zur Verfügung.  

 

Vollmachtsformulare, die zur Vollmachts- und Weisungserteilung an die von der Gesellschaft 

benannten Stimmrechtsvertreter auf der Hauptversammlung selbst verwendet werden können, 

erhalten teilnahmeberechtigte Aktionäre bzw. ihre Vertreter am Tag der Hauptversammlung 

zusammen mit ihrem Stimmbogen auch an der Einlasskontrolle zur Hauptversammlung. 

 

Verfahren für die Stimmabgabe durch sonstige Bevollmächtigte 

 

Teilnahmeberechtigte Aktionäre haben ferner die Möglichkeit, einen sonstigen Bevollmächtigten, 

auch ein Kreditinstitut oder einen sonstigen Intermediär oder eine Vereinigung von Aktionären, 

zu beauftragen, für sie das Stimmrecht (und ggf. sonstige hauptversammlungsbezogene Rechte) 

auszuüben. 

 

Auf die Vollmacht finden in Ermangelung einer abweichenden Satzungsbestimmung die 

gesetzlichen Vorschriften Anwendung. Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der 

Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft bedürfen daher der Textform, wenn 

weder ein Kreditinstitut oder ein sonstiger Intermediär, noch eine Vereinigung von Aktionären, ein 

Stimmrechtsberater oder eine sonstige, einem Intermediär gemäß § 135 Abs. 8 AktG 

gleichgestellte Person oder Personenvereinigung bevollmächtigt wird.  
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Bei der Bevollmächtigung eines Kreditinstituts oder eines sonstigen Intermediärs, einer 

Vereinigung von Aktionären, eines Stimmrechtsberaters oder einer sonstigen, einem Intermediär 

gemäß § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellten Person oder Personenvereinigung gelten die 

besonderen gesetzlichen Vorschriften des § 135 AktG, die u.a. verlangen, dass die Vollmacht 

nachprüfbar festzuhalten ist, aber kein Textformerfordernis enthalten. Die betreffenden 

Vollmachtsempfänger setzen jedoch unter Umständen eigene Formerfordernisse fest; 

Einzelheiten sind ggf. bei dem jeweiligen Vollmachtsempfänger zu erfragen.  

 

Bevollmächtigt der Aktionär mehr als eine Person, kann die Gesellschaft eine oder mehrere von 

diesen zurückweisen.  

 

Die Erteilung der Vollmacht kann sowohl vor als auch noch während der Hauptversammlung 

erfolgen. Vollmachtsformulare, die zur Vollmachtserteilung vor bzw. außerhalb der 

Hauptversammlung verwendet werden können, werden teilnahmeberechtigten Aktionären 

zusammen mit der Eintrittskarte zur Hauptversammlung übersandt und stehen ferner im Internet 

unter https://ir.pharmasgp.com/#Hauptversammlung zur Verfügung. Vollmachtsformulare, die zur 

Vollmachtserteilung auf der Hauptversammlung selbst verwendet werden können, erhalten 

teilnahmeberechtigte Aktionäre bzw. ihre Vertreter am Tag der Hauptversammlung zusammen 

mit ihrem Stimmbogen an der Einlasskontrolle zur Hauptversammlung.  

 

Die Erteilung und der Widerruf der Vollmacht können sowohl durch Erklärung gegenüber der 

Gesellschaft als auch durch Erklärung gegenüber dem zu Bevollmächtigenden erfolgen. Für die 

Erteilung und den Widerruf der Vollmacht durch Erklärung gegenüber der Gesellschaft sowie die 

Übermittlung des Nachweises einer gegenüber dem Bevollmächtigten erklärten Vollmacht bzw. 

deren Widerruf stehen nachfolgend genannte Adressen zur Verfügung: 

 

− entweder die nachstehend genannte Adresse, an welche insbesondere auch eine 

elektronische Übermittlung per E-Mail erfolgen kann: 

PharmaSGP Holding SE 

c/o Computershare Operations Center 

80249 München 

E-Mail: anmeldestelle@computershare.de 
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− oder, bei Übermittlung durch Intermediäre gemäß § 67c AktG, auch die folgende SWIFT-

Adresse: 

SWIFT: CMDHDEMMXXX 

Instruktionen gemäß ISO 20022 

Autorisierung über SWIFT Relationship Management Application (RMA) erforderlich 

 

Die Erklärung bzw. der Nachweis müssen der Gesellschaft hierüber jeweils bis spätestens 

Donnerstag, den 30. Oktober 2025, 18:00 Uhr, zugehen.  

 

Der Nachweis einer erteilten Bevollmächtigung kann auch dadurch geführt werden, dass der 

Bevollmächtigte am Tag der Hauptversammlung die ordnungsgemäß erteilte Vollmacht an der 

Einlasskontrolle vorweist. Erfolgt die Erteilung der Vollmacht durch Erklärung gegenüber der 

Gesellschaft, erübrigt sich ein gesonderter Nachweis. 

 
 

Ergänzende Informationen zu Bevollmächtigung und Abstimmung 

 

Teilnahmeberechtigte Aktionäre bleiben auch nach erfolgter Bevollmächtigung eines Dritten bzw. 

eines Stimmrechtsvertreters der Gesellschaft zur persönlichen Teilnahme an der 

Hauptversammlung berechtigt. Im Falle einer persönlichen Teilnahme des Aktionärs oder eines 

von ihm Bevollmächtigten an der Hauptversammlung erlischt ein zuvor erteilter Auftrag an die 

von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter samt der zugehörigen Weisungen ohne 

gesonderten Widerruf; die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter werden in 

diesem Fall auf der Grundlage einer zuvor an sie erteilten Vollmacht nicht tätig. 

 

Die vorgesehene Abstimmung zu dem einzigen Tagesordnungspunkt hat verbindlichen Charakter 

im Sinne der Tabelle 3 des Anhangs der DurchführungsVO (EU) 2018/1212. Es besteht die 

Möglichkeit, mit Ja (Befürwortung), Nein (Ablehnung) oder Enthaltung zu stimmen. 

 

Die Abstimmenden können von der Gesellschaft entsprechend den gesetzlichen Vorgaben 

innerhalb eines Monats nach dem Tag der Hauptversammlung eine Bestätigung darüber 

verlangen, ob und wie ihre Stimme gezählt wurde.  
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Recht der Aktionäre auf Ergänzung der Tagesordnung nach § 122 Abs. 2 AktG in 

Verbindung mit Art. 56 Satz 2 und 3 SE-VO und § 50 Abs. 2 SEAG 

 

Aktionäre, deren Anteile zusammen 5 % des Grundkapitals oder einen anteiligen Betrag am 

Grundkapital der PharmaSGP Holding SE von EUR 500.000,00 (dies entspricht 500.000 

Stückaktien) erreichen, können verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und 

bekannt gemacht werden. Jedem neuen Gegenstand der Tagesordnung muss eine Begründung 

oder eine Beschlussvorlage beiliegen. Das Verlangen ist schriftlich (§ 126 BGB) an den Vorstand 

der PharmaSGP Holding SE zu richten und muss der Gesellschaft bis spätestens Montag, den 

6. Oktober 2025, 24:00 Uhr, zugehen. Es wird darum gebeten, entsprechende Verlangen an 

folgende Anschrift zu richten:  

 

PharmaSGP Holding SE 

– Vorstand – 

Lochhamer Schlag 1 

82166 Gräfelfing 

 

Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden – soweit sie nicht bereits mit der 

Einberufung bekannt gemacht wurden – unverzüglich nach Zugang des Verlangens in gleicher 

Weise wie die Einberufung bekannt gemacht. 

 

Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären nach §§ 126, 127 AktG 

 

Jeder Aktionär hat das Recht, der Gesellschaft Gegenanträge gegen Vorschläge von Vorstand 

und/oder Aufsichtsrat zu bestimmten Punkten der Tagesordnung sowie Vorschläge zu einer in 

der Tagesordnung vorgesehenen Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern und/oder Abschlussprüfern 

zu übermitteln. Gegenanträge sowie Wahlvorschläge können der Gesellschaft vor der 

Hauptversammlung an folgende Adresse übermittelt werden: 

 

PharmaSGP Holding SE 

– Rechtsabteilung – 

Lochhamer Schlag 1 

82166 Gräfelfing 

E-Mail: cosima.neckenig@pharmasgp.com 
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Gegenanträge und Wahlvorschläge, die der Gesellschaft bis spätestens Donnerstag, den 

16. Oktober 2025, 24:00 Uhr, unter der vorstehenden Adresse zugehen, werden einschließlich 

des Namens des Aktionärs und einer etwaigen Begründung sowie eventueller Stellungnahmen 

der Verwaltung unverzüglich auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

https://ir.pharmasgp.com/#Hauptversammlung zugänglich gemacht. Anderweitig adressierte 

Gegenanträge und Wahlvorschläge werden nicht zugänglich gemacht. Ferner kann die 

Gesellschaft auch noch unter bestimmten weiteren, in den §§ 126 bzw. 127 AktG näher 

geregelten Voraussetzungen von einer Zugänglichmachung ganz oder teilweise absehen oder 

Gegenanträge bzw. Wahlvorschläge und deren Begründungen zusammenfassen. 

 

Auch wenn Gegenanträge und Wahlvorschläge der Gesellschaft vorab übermittelt worden sind, 

finden sie in der Hauptversammlung nur dann Beachtung, wenn sie dort nochmals mündlich 

gestellt bzw. unterbreitet werden. Das Recht der Aktionäre, auf der Hauptversammlung 

Gegenanträge oder Wahlvorschläge auch ohne vorherige Übermittlung an die Gesellschaft zu 

stellen bzw. zu unterbreiten, bleibt unberührt.  

 

Zum Recht der Aktionäre auf Unterbreitung von Wahlvorschlägen nach § 127 AktG wird darauf 

hingewiesen, dass die Tagesordnung vorliegend – vorbehaltlich einer nachträglichen 

Ergänzung – keine Wahlen von Aufsichtsratsmitgliedern und/oder Abschlussprüfern vorsieht.  

 

Auskunftsrecht nach § 131 AktG  

 

Aktionäre bzw. ihre Bevollmächtigten können gemäß § 131 Abs. 1 AktG in der Hauptversammlung 

vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft verlangen, soweit die Auskunft 

zur sachgemäßen Beurteilung eines Gegenstandes der Tagesordnung erforderlich ist. Die 

Auskunftspflicht erstreckt sich auch auf die rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen der 

Gesellschaft zu einem verbundenen Unternehmen sowie auf die Lage des Konzerns und der in 

den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen. 

 

Unter bestimmten, in § 131 Abs. 3 AktG näher ausgeführten Voraussetzungen darf der Vorstand 

die Auskunft verweigern. Ferner ist der Versammlungsleiter nach näherer Maßgabe von § 18 

Abs. 3 der Satzung der Gesellschaft ermächtigt, das Rede- und Fragerecht zeitlich angemessen 

zu beschränken. 
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Veröffentlichungen auf der Internetseite der Gesellschaft 

 

Die Einberufung der Hauptversammlung und weitere Informationen und Unterlagen werden auf 

der Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.pharmasgp.com/#Hauptversammlung zugänglich 

gemacht.  

 

Dort werden sämtliche der Hauptversammlung gesetzlich zugänglich zu machenden Unterlagen 

auch während der Hauptversammlung selbst zugänglich sein. 

 

Zeitangaben 

 

Soweit nicht ausdrücklich anders vermerkt, sind sämtliche Zeitangaben in dieser 

Hauptversammlungseinladung Zeitangaben in der für Deutschland geltenden mitteleuropäischen 

Sommerzeit (MESZ) bzw. für Zeitangaben ab dem 26. Oktober 2025, der mitteleuropäischen Zeit 

(MEZ). Die koordinierte Weltzeit (UTC) entspricht der mitteleuropäischen Sommerzeit (MESZ) 

minus zwei Stunden und der mitteleuropäischen Zeit (MEZ) minus einer Stunde. 

 

Gräfelfing, im September 2025 

 

PharmaSGP Holding SE 

Der Vorstand 
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Informationen zum Datenschutz für Aktionäre und Aktionärsvertreter im Zusammenhang 

mit der Hauptversammlung 

 

Die PharmaSGP Holding SE verarbeitet personenbezogene Daten auf Grundlage der geltenden 

Datenschutzbestimmungen, um den Aktionären die Ausübung ihrer Rechte im Rahmen der 

Hauptversammlung zu ermöglichen sowie sonstigen rechtlichen Erfordernissen nachzukommen, 

denen sie im Zusammenhang mit der Hauptversammlung unterliegt. Verantwortliche Stelle im 

Sinne von Art. 4 Nr. 7 Datenschutz-Grundverordnung („DS-GVO”) ist die  
 

PharmaSGP Holding SE 

c/o Datenschutzbeauftragter 

Lochhamer Schlag 1 

82166 Gräfelfing 

 

Den Datenschutzbeauftragten der PharmaSGP Holding SE erreichen Sie per Post unter der 

vorstehend genannten Adresse oder per E-Mail unter: privacy-officer@pharmasgp.com.  

 

Verarbeitet werden als personenbezogene Daten des jeweiligen Aktionärs insbesondere Name 

und Vorname, Wohnort bzw. Sitz, Anschrift, E-Mail-Adresse, Aktienanzahl, Aktiengattung, 

Weisungen an Stimmrechtsvertreter, Besitzart der Aktien, Nummer auf der Eintrittskarte sowie 

gegebenenfalls Name, Vorname und Wohnort des von dem jeweiligen Aktionär benannten 

Aktionärsvertreters. Soweit diese personenbezogenen Daten nicht von den Aktionären 

insbesondere im Rahmen der Anmeldung zur Hauptversammlung angegeben werden, übermittelt 

auch die depotführende Bank deren personenbezogene Daten an die PharmaSGP Holding SE 

bzw. an von der PharmaSGP Holding SE beauftragte externe Dienstleister. Sofern Aktionäre oder 

ihre Vertreter mit der PharmaSGP Holding SE in Kontakt treten, verarbeitet die PharmaSGP 

Holding SE zudem diejenigen personenbezogenen Daten, die erforderlich sind, um etwaige 

Anliegen zu beantworten (etwa die vom Aktionär oder Vertreter angegebenen Kontaktdaten, wie 

z.B. E-Mail-Adresse oder Telefonnummer).  

 

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten ist für die Erfüllung der rechtlichen 

Verpflichtungen der PharmaSGP Holding SE im Zusammenhang mit der Hauptversammlung 

erforderlich. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. (c) DS-GVO. Darüber 
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hinaus können Datenverarbeitungen, die der Organisation der Hauptversammlung dienlich sind, 

auf Grundlage überwiegender berechtigter Interessen erfolgen (Art. 6 Abs. 1 lit. (f) DS-GVO). 

 

Die personenbezogenen Daten werden gespeichert, solange es zur Erfüllung der rechtlichen 

Verpflichtungen der PharmaSGP Holding SE erforderlich ist, oder die PharmaSGP Holding SE 

ein berechtigtes Interesse an der Speicherung hat, und anschließend gelöscht. Für die im 

Zusammenhang mit Hauptversammlungen erfassten Daten beträgt die Speicherdauer 

regelmäßig bis zu drei Jahre, es sei denn, die längere Verarbeitung der Daten ist im Einzelfall 

noch zur Bearbeitung von Anträgen, Entscheidungen oder rechtlichen Verfahren im 

Zusammenhang mit der Hauptversammlung oder aus anderen Gründen erforderlich. 

 

Zum Zwecke der Ausrichtung und Abwicklung der Hauptversammlung beauftragt die PharmaSGP 

Holding SE externe Dienstleister (insbesondere Hauptversammlungsdienstleister im Rahmen der 

Anmeldung zur Hauptversammlung und deren Durchführung). Diese Dienstleister erhalten von 

der PharmaSGP Holding SE nur solche personenbezogenen Daten, welche für die Ausführung 

der beauftragten Dienstleistung erforderlich sind und verarbeiten die Daten ausschließlich nach 

Weisung der PharmaSGP Holding SE. Im Übrigen werden personenbezogene Daten im Rahmen 

der gesetzlichen Vorschriften Dritten, insbesondere den Aktionären und Aktionärsvertretern, im 

Zusammenhang mit der Hauptversammlung zur Verfügung gestellt, namentlich über das 

Teilnehmerverzeichnis (§ 129 AktG), im Rahmen der Bekanntmachung von Aktionärsverlangen 

auf Ergänzung der Tagesordnung (§ 122 Abs. 2 AktG) sowie von Gegenanträgen und 

Wahlvorschlägen von Aktionären (§§ 126, 127 AktG). Entsprechendes gilt für personenbezogene 

Daten in Redebeiträgen während der Hauptversammlung. Die Gesellschaft kann Name und ggf. 

Sitz/Wohnort der Aktionäre bzw. deren Bevollmächtigter, die Redebeiträge leisten, nennen.  

 

In Bezug auf die Verarbeitung personenbezogener Daten können die Aktionäre und 

Aktionärsvertreter von der PharmaSGP Holding SE bei Bestehen der entsprechenden 

gesetzlichen Voraussetzungen Auskunft gemäß Art. 15 DS-GVO, Berichtigung gemäß Art. 16 

DS-GVO, Löschung gemäß Art. 17 DS-GVO sowie Einschränkung der Verarbeitung gemäß 

Art. 18 DS-GVO verlangen; ferner besteht unter den entsprechenden gesetzlichen 

Voraussetzungen ein Recht auf Datenübertragbarkeit gemäß Art. 20 DS-GVO und ein Recht auf 

Widerspruch gegen die Verarbeitung personenbezogener Daten gemäß Art. 21 DS-GVO. Diese 

Rechte können die Aktionäre und Aktionärsvertreter gegenüber der PharmaSGP Holding SE 

unentgeltlich über die in diesem Abschnitt genannten Kontaktdaten geltend machen. 
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Zudem steht den Aktionären und Aktionärsvertretern ein Beschwerderecht bei den Datenschutz-

Aufsichtsbehörden nach Art. 77 DS-GVO zu.  

 

*    *    * 

 
 


